Baden-Wiirttemberg Start

MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND WOHNUNGSBAU

Forderaufruf des Ministeriums fiir Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau
Baden-Wiirttemberg zur ,Start-up BW Acceleratoren - Entwicklung von
Griindungsvorhaben mit hohem Potential im Rahmen der Landeskampagne
Start-up BW*“ vom 12. Oktober 2020

1. Hintergrund

Ziel der Landesregierung Baden-Wurttemberg ist es zum einen, die Wettbe-
werbsfdhigkeit und wirtschaftliche Starke des Landes zu erhalten und zum
anderen, den Ruf als Griinderland national und international zu starken. Um
dies zu erreichen, hat das Ministerium flr Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau (Wirtschaftsministerium) im Jahr 2017 die Landeskampagne ,Start-up
BW* initiiert.

Unter dem Dach dieser Kampagne arbeiten die grindungsunterstitzenden
Institutionen des Landes gemeinsam an diesem Ziel und haben ein breites
Portfolio entwickelt. Dieses reicht von der Entwicklung der Griindungskultur
an Schulen und Hochschulen tber die Unterstutzung klassischer Griindungen
bis hin zur Férderung von Start-ups mit hohem Potenzial.

Baden-Wurttemberg verfligt Uber eine heterogene Start-up-Landschaft, deren
Schwerpunkt auf Business-to-Business-Geschaftsmodellen liegt. In diesem Be-
reich sind viele Start-ups mit ihren verschiedenen Branchen- und Technolo-
gieschwerpunkten national und auch international gut aufgestellt.

Dennoch stellt gerade die frihe Phase eines jungen Unternehmens, wenn das
Geschaftsmodell entwickelt wird, die erste Finanzierungsrunde ansteht und
der Schritt vom Prototyp zum Markteintritt erfolgen muss, eine besonders
groBe und entscheidende Herausforderung fur die Griinderinnen und Grin-
der dar.

In dieser unternehmerischen Frihphase unterstiitzen Start-up BW Accelera-
toren die Start-ups intensiv und umfassend. Dabei sind sie in ausgewahlten



Branchen- und Technologieschwerpunkten hoch spezialisiert und in ein ent-
sprechendes Netzwerk eingebunden.

Das Wirtschaftsministerium fordert mit diesem Aufruf Start-up BW Accelera-
toren zur Unterstitzung von Start-ups gemadB den folgenden Bestimmungen.
Fir die Forderung und fur den Forderzeitraum stehen insgesamt bis zu 3,75
Mio. Euro aus dem vom Landtag beschlossenen Staatshaushalt 2020/2021
bereit.

. Zielsetzung und Gegenstand der Férderung

In wissens- und technologiebasierten Branchen ist die Griindungsintensitat in
Baden-Wirttemberg noch ausbaufdhig. Die besonderen Herausforderungen
bei der Entwicklung von marktorientierten Geschaftsmodellen aus Technik-
und Dienstleistungsinnovationen sowie der wesentlich schwierigere Zugang

zu Kapital fihren bereits in der Vorgriundungsphase zu hohen Ausfallquoten.

Vor diesem Hintergrund unterstitzt das Wirtschaftsministerium technologie-
oder branchenspezifische Zentren zur Unterstitzung von Grindungsvorha-
ben mit hohem Potential. Diese professionalisieren und beschleunigen die
Entwicklungsprozesse innovativer Start-ups. Entsprechende Ansatze werden
»Acceleratoren” genannt —im Rahmen der Landeskampagne sind dies
»Start-up BW Acceleratoren”.

Ziel der Férderung ist, sachgerechte Strukturen und Angebote zu schaffen,
die den hohen Anspriichen von innovativen Griindungswilligen, von reputier-
ten Partnerorganisationen, Fachberaterinnen und Fachberatern sowie von In-
vestoren und Business Angels gerecht werden. Die in den Start-up BW Ac-
celeratoren betreuten Grindungsprojekte sollen dazu beitragen, die Grin-
dungsdynamik in Baden-Wurttemberg im Hightech-Bereich sowie im Bereich
innovativer Dienstleistungsfelder weiter zu erhéhen.

In den Start-up BW Acceleratoren sollen marktfahige Prototypen und Dienst-
leistungskonzepte sowie darauf aufbauende Geschdftsmodelle realisiert, der



Zugang zu Start-up BW Pre-Seed und Seedfinanzierung unter Einbindung von

Business Angels, Fonds und VC-Gesellschaften organisiert und die Ubersied-

lung an geeignete Standorte (z.B. Griinderzentren und Technologieparks) un-

terstutzt werden.

Zu den wesentlichen Aufgaben innerhalb der Projekte gehdren beispiels-

weise:

Rekrutierung von Griindungsvorhaben und deren Auswahl

Betreuung und Mentoring (kompetente/r Ansprechpartner/in sein,
Analysegesprache flihren und den konkreten Unterstitzungsbedarf
kldren, Meilensteine definieren, die Entwicklung des Geschaftsmodells
unterstlitzen und bei Bedarf alternative Modelle/Vorgehensweisen
aufzeigen, zu moglichen strategischen Ausrichtungen und tber Finan-
zierungsoptionen aufklaren)

Entwicklung und Durchfuhrung von BootCamps, Trainings, Semina-
ren, Workshops, Hospitationen etc.

Vermittlung von Referenzauftragen

Vermittlung von Frithphasenfinanzierung (z.B. Zugang zu- und Beglei-
tung von Start-up BW Pre-Seed, zu Business Angels und VC-Gesell-
schaften)

Vermittlung von Expertenberatung (z.B. an die Trager der EXI-Bera-
tungsgutscheine)

Unterstitzung bei Forderantragen

Flankierende Aufgaben, z.B. des Marketings und der Offentlichkeitsar-
beit sowie administrative Unterstitzung.

Internationalisierung der Acceleratortatigkeiten

Beim Management und den die Grindungsvorhaben betreuenden Mitarbei-

ter/-innen soll es sich um erfahrene Fach- und Fiihrungskrafte handeln, wel-

che idealerweise selbst unternehmerisch tatig waren und/oder Erfahrungen

in der Vorgriindungs-/ Unternehmensberatung bzw. im Bereich Start-up-Fi-

nanzierung mitbringen.



Im Leitbild des Start-up BW Accelerators soll die Wertschatzung der Vielfalt
von Mitarbeiter/-innen verankert sein und bei der Auswahl derselben — ein-
schlieBlich der Business Angels, Referent/-innen und Teilnehmer/-innen — Be-
riicksichtigung finden. Dies kann dazu beitragen, gezielt Vorbilder (role mo-
dels) fir griindungswillige Frauen oder Menschen mit Migrationshintergrund
zu schaffen.

Das geforderte Personal der Start-up BW Acceleratoren fuhrt selbst grund-
satzlich keine vertiefenden betriebswirtschaftlichen Beratungen durch. Poten-
zielle Griindungsinteressierte konnen auf die aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds geforderten ,,EXI-Beratungsqutscheine fir Griinder/-innen” ver-
wiesen werden.

Erwilinscht ist, dass die Aufgaben der Start-up BW Acceleratoren grundsatz-
lich von internem Personal mit einem Stellenumfang von mindestens 50%
wahrgenommen werden. Honorausgaben sind nur in untergeordnetem Um-
fang, z.B. fur Referententatigkeiten forderfahig.

Die Zielgruppe der in den Start-up BW Acceleratoren betreuten Griindungen
richtet sich an Einzelpersonen oder Grindungsteams nach Art. 22 Abs. 2
AGVO,

e die planen, eine gewerbliche oder freiberufliche selbstandige Tatigkeit
in Baden-Wiirttemberg aufzunehmen (Existenzgriindung),

e die eine Geschaftsidee haben, die wachstumsorientiert ist und zudem
einen Uberdurchschnittlichen Innovationsgrad aufweist,

e diein der Betreuungsphase im Start-up BW Accelerator ein Geschafts-
modell entwickeln wollen, das noch nicht am Markt eingeftihrt ist. Die
als Endprodukt anvisierten Waren und Dienstleistungen sollen in die-
ser Phase zur Marktreife gebracht werden; und

e deren Start-up mittel- bis langfristig mindestens ein existenzsichern-
des Einkommen erwarten lasst,

e deren Grindungszweck zur Erreichung der Sustainable Development

Goals beitragt,

Zur Existenzgriindung zdhlen die Neugrindung und die Aufnahme einer frei-
beruflichen Tatigkeit.


https://sdgs.un.org/goals
https://sdgs.un.org/goals

Eine wiederholte Griindung im Vollerwerb kann im Start-up BW Accelerator
betreut werden, wenn diese in einer anderen Branche oder in einem anderen
Technologiefeld erfolgen soll und beabsichtigt ist, die bisherige unternehme-
rische Tatigkeit aufzugeben. Eine bloBe Ausweitung der unternehmerischen
Tatigkeit gilt als Diversifikation und zahlt nicht als beabsichtigte Existenz-
grindung im Sinne dieses Projektaufrufs.

Es ist ausdriicklich erwiinscht, dass alle Griindungswilligen, also beispiels-
weise auch Studierende oder Wiedereinsteiger/-innen betreut werden, sofern
sie die genannten Kriterien erfiillen.

Mit ihrer konzentrierten Technologie-, Unternehmensentwicklungs- und
Marktkompetenz sollen die Start-up BW Acceleratoren mindestens landes-
weite, bis hin zur nationaler und internationaler Attraktivitat hinsichtlich der
zu betreuenden Grundungswilligen entfalten.

. Rechtsgrundlagen

Die Forderung erfolgt als Modellvorhaben im Rahmen der Landeskampagne
Start-up BW und wird gewahrt auf Grundlage

- des §44 in Verbindung mit §23 der Landeshaushaltsordnung (LHO)
sowie der Verwaltungsvorschriften hierzu (VV-LHO); insbesondere gel-
ten die Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Pro-
jektforderung (ANBest-P) in der jeweils aktuell giltigen Fassung.

- des §10 des Gesetzes zur Mittelstandsférderung (MFG) vom 19. De-
zember 2000

- des Art. 22 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (EU) Nr.
651/2014 vom 17. Juni 2014 (EU-ABI. L187/1 vom 26. Juni 2014) in
der Fassung der Verordnung (EU) 2020/972 (ABI. L 215 vom 7.7.2020,
S.3)



Die Férderung des Wirtschaftsministeriums ist eine freiwillige Leistung, fir
die nur in begrenztem Umfang Landeshaushaltsmittel zur Verfligung stehen.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Erteilung eines Zuwendungsbescheids
und auf Kostenlibernahme. Auch bei vollstandiger Erfullung der hier genann-
ten Kriterien liegen Form und Umfang der Beteiligung in der Auswahlent-
scheidung des Wirtschaftsministeriums.

. Antragsberechtigte / Zuwendungsempfanger

Antragsberechtigt sind juristische Personen des 6ffentlichen oder privaten
Rechts sowie (teil)rechtsfahige Personengesellschaften.

Ausgeschlossen von einer Antragstellung sind:

e Unternehmen bzw. Sektoren in den Fallen des Art. 1 Abs. 2 bis 5 AGVO

e Unternehmen, welche die Voraussetzungen fir die Eréffnung eines In-
solvenzverfahrens erfillen

e Naturliche Personen und nicht rechtsfahige Personenvereinigungen.

e Unternehmen, die einer Rickforderungsanordnung aufgrund eines
friheren Beschlusses der Kommission zur Feststellung von Unzulds-
sigkeit einer von demselben Mitgliedstaat gewdhrten Beihilfe und ih-
rer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen sind.

Dem Antrag sollen erganzende Unterlagen (Referenzen) beigefiigt werden, in
denen die bisherigen Erfahrungen und Kenntnisse des Antragstellers im Be-
reich der Betreuung und der Begleitung von Grindungsvorhaben mit hohem

Potential dargelegt sind.

. Projektlaufzeit, Art und Umfang der Zuwendung

Die Laufzeit der Projektférderung beginnt friihestens am 1.Januar 2021 und
endet spdtestens am 31. Dezember 2023.



Die Zuwendung wird als Anteilsfinanzierung in Form eines Zuschusses (Pro-
jektforderung) gewahrt. Der Zuschuss betrdgt 80%. Eigene Mittel des Antrag-
stellers und/oder Finanzierungsbeitrdge Dritter sind in Hohe von 20% der zu-
schussfahigen Ausgaben zu decken und anzusetzen.

Férderfahig sind direkte Personalausgaben einschlieBlich Sozialabgaben und
sonstige Arbeitgeberanteile fir Projektmitarbeitende, welche die unter dem
Punkt 2. ,,wesentliche Inhalte” beschriebenen Aufgaben sowie weitere aus
diesem Aufruf resultierenden projektspezifischen Pflichten wahrnehmen.
Diese Personalausgaben sind bis maximal 92.000 Euro pro Jahr und Vollzeit-
stelle férderfahig. Auf das Besserstellungsverbot gem. 1.2 ANBest-P wird hin-

gewiesen.

Auf die Summe der férderfahigen direkten Personalkosten wird ein Aufschlag
von 15% zur Deckung der indirekten Kosten des Projekts gewahrt (Pauschale).
Weitere direkte Ausgaben sind nicht forderfahig und weitere Kostenpositio-

nen sind nicht gedffnet.

Bei den Personalausgaben kann es sich um Ausgaben fur fest bzw. befristet

angestelltes Personal in Voll-/ mind. 50% Teilzeitbeschaftigung handeln, die
fur das Projekt mit einem bestimmten Zeitkontingent freigestellt bzw. einge-
setzt werden. Wird eigenes Personal flir das Projekt freigestellt, sind dem An-
trag Freistellungserklarungen als Anlage beizufugen.

Honorarausgaben fur externe Projektmitarbeitende sind generell im unterge-
ordneten Umfang, z.B. fir Referententatigkeiten forderfahig. Honorare sind
bis zu einem Tagessatz von 800 Euro zuschussfahig. Werden von Hono-
rarkraften auBerhalb der Honorarausgaben zusatzliche Kosten wie Reisekos-
ten, Spesen o0.d. in Rechnung gestellt, sind diese nicht als direkte Personal-
ausgaben forderfahig und nicht im Projekt abrechenbar.



Zur Finanzierung der bezuschussten Ausgaben dirfen keine weiteren Zu-
schiisse aus Mitteln des Landes eingesetzt werden. Des Weiteren dirfen Bera-
tungen, die aus Zuschissen des Bundes oder des Landes finanziert werden,
nicht nochmals aus diesem Projektaufruf geférdert werden.

Die Einzelférderung von Start-ups im Sinne dieses Aufrufs ist auf maximal
400.000 Euro pro Unternehmen und Vorhaben begrenzt. Die Kumulierungs-
regeln in Art. 8 AGVO sind zu beachten.

Die mittelbare Forderung der Start-ups nach diesem Forderaufruf erfolgt in

Form von Zuschiissen.

. Voraussetzungen fir die Férderung

Neben Punkt 4. ist die ausfuhrliche Beschreibung des Betreuungs- und des
beantragten Start-up BW Acceleratorenkonzepts Voraussetzung:

e Branchen- bzw. Technologiefokus

e Potenzial der einschlagigen Griindungsvorhaben (qualitativ und quan-
titativ)

e Organisation und Kooperationspartner des Antragstellers

e Zugang zur Zielgruppe

e RekrutierungsmaBnahmen/-prozess (regional, national, international)

e Auswahlkriterien/-prozess der Griindungsvorhaben

e Geplante durchschnittliche Verweildauer eines Griindungsvorhabens
im Start-up BW Accelerator

e Inhaltliche Ausgestaltung des Leistungsangebots

e Arbeitsteilung mit anderen griindungsrelevanten Institutionen (vor-
und nachgelagert und ggf. auch parallel zur Betreuungsphase)

e Benennung und Zuordnung der Stellenanteile des vorgesehenen Pro-
jektpersonals und seiner Qualifikationen, Berufserfahrungen, Bran-
chen- und Technologiekompetenzen (soweit zur Antragstellung mog-
lich)



e Geplante Anzahl der begleiteten Griindungsvorhaben, die umfassend
betreut und begleitet werden, pro Forderjahr (erwiinscht sind mindes-
tens 15). Bitte legen Sie in diesem Zusammenhang dar, mit welcher
Grundgesamtheit an Grindungsvorhaben Sie rechnen, welche im
Rahmen des Projekts gesichtet werden mussen, um die Teilnehmen-
den an der MaBnahme fiir Griindungsvorhaben mit hohem Potenzial

auszuwahlen.

Die Betreuung und Begleitung der Griindungsvorhaben hat neutral zu erfol-
gen. Das heiBt unter anderem, dass vor oder wahrend des Beratungs- bzw.
Begleitungsprozesses eine vertragliche Vereinbarung zwischen dem bezu-
schussten internen und externen Personal bzw. dem Projekttrager/dem bezu-
schussten Start-up BW Accelerator und dem/den potentiellen Griinder/n
uber eine finanzielle Beteiligung an dem zu griindenden bzw. zu iberneh-
menden Unternehmen nicht geschlossen werden darf.

Gleiches gilt flr vertragliche Vereinbarungen uber einen (kiinftigen) personel-
len Einsatz (z.B. als Geschaftsfiihrer/in).

Neutralitat ist auch dann nicht gegeben, wenn entsprechende Vereinbarun-
gen zugunsten von Ehe-/eingetragenen Lebenspartnern oder Verwandten ge-
schlossen werden.

. Auswahlverfahren

Die Auswahl der eingereichten Projektantrdge durch das Wirtschaftsministe-
rium erfolgt nach den folgenden Kriterien:
e Erflllung der formalen Férdervoraussetzungen einschlieBlich einer ge-
sicherten Gesamtfinanzierung
e Fachliche Qualitat des Vorhabens
e Qualifikation und Leistungsfahigkeit (Zuverldssigkeit) des Antragstel-
lenden und der Kooperationspartner
e Angemessenes Kosten-Nutzen-Verhaltnis
e Bericksichtigung der Chancengleichheit



Bei Bedarf erfolgt ein weiteres Ranking zwischen den konkurrierenden Antra-
gen mit demselben Branchen-/Technologiefokus.

Das Projekt ist im Antrag so zu beschreiben, dass es anhand dieser Kriterien
beurteilt werden kann. Der Antragsteller ist flr die Vollstandigkeit der An-
tragsunterlagen verantwortlich. Das Wirtschaftsministerium ist nicht ver-
pflichtet, fehlende Unterlagen nachzufordern. Im Rahmen des Auswahlver-
fahrens kdnnen Antragsteller zu einer personlichen Projektprasentation ein-
geladen werden.

Der eingereichte Antrag, einschlieBlich Kosten- und Finanzierungsplan, ist
verbindlich und kann vom Antragsteller im Rahmen des Antragsverfahrens
nicht nachtraglich geandert werden.

Ein Rechtsanspruch auf eine Férderung besteht nicht.

. Aufbewahrungspflichten und Prifrechte

Die flir eine eventuelle Férderung relevanten Unterlagen sind zehn Jahre
nach Vorlage des Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern nicht nach
steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine langere Aufbewahrungsfrist
bestimmt ist. Das Wirtschaftsministerium und der Rechnungshof Baden-Wiirt-
temberg sind gegentliber dem Zuwendungsempfanger zur Prifung der For-
dermaBnahme berechtigt. Dies schlieBt ggf. auch Erhebungen vor Ort ein.

. Datenschutzrechtliche Einverstandniserklarung

Mit Antragstellung erklaren sich die Antragsteller damit einverstanden, dass
im Falle einer Forderung alle im Antrag enthaltenen Angaben inklusive der
personenbezogenen Daten zum Zwecke der Antragsbearbeitung bzw. Projek-
tabwicklung im Wirtschaftsministerium und bei der mit der verwaltungstech-
nischen Abwicklung beauftragten L-Bank gespeichert, verarbeitet und im



Rahmen eines Projekt- und Programmcontrollings ggf. inklusive Evaluierung
ausgewertet werden. Informationen zum Datenschutz, insbesondere die Infor-
mationen gem. Art. 13, 14 DS-GVO, finden Sie unter auf der Website des Wirt-
schaftsministeriums.

10. Einreichungsfrist, Ansprechpartner

Antrdge sind vom Antragsteller auf den dafur vorgesehenen Vordrucken voll-
standig, mit Unterschrift versehen und in einfacher Ausfertigung bis zum
13. November 2020 beim

Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wirttemberg
Referat 43 — Existenzgrindung und Unternehmensnachfolge
Schlossplatz 4 (Neues Schloss)

70173 Stuttgart

einzureichen.
Es gilt das Datum des Eingangs (Eingangsstempel bzw. Eingangsvermerk des
Ministeriums flr Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau). Verspatet eingehende

Antrage kdnnen nicht mehr berticksichtigt werden.

Zusatzlich sind die Antrdge elektronisch iiber die Adresse
startupbw@wm.bwl.de einzureichen.

Bei Riickfragen wenden Sie sich bitte an die oben angegebene Mailadresse.

Bei Widerspriichen zwischen den schriftlichen und elektronischen Antragsun-
terlagen ist die schriftliche Version mafBgeblich.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Landeskampagne
Start-up BW.



https://wm.baden-wuerttemberg.de/ds-info
mailto:startupbw@wm.bwl.de
mailto:startupbw@wm.bwl.de?subject=Rückfrage%20Auschreibung%20Acceleratoren
http://www.startupbw.de/
http://www.startupbw.de/

